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FernBLICK 

Besondere Veranstaltungen 

03.10. 10:00 Uhr Gottesdienst zu Erntedank 

31.10. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag 

17.11. 19:00 Uhr Gottesdienst zu Buß- und Bettag 

21.11. 10:00 Uhr Gottesdienste zum Ewigkeitssonntag 
mit Abendmahl in beiden Gemeindekirchen  

28.11. 10:00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent 

Liebe Mitglieder der Paulusgemeinde,  

aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen sind alle Fei-
ern und Veranstaltungen für die kommende Zeit unter 
Vorbehalt angekündigt; es kann sich also kurzfristig 
noch etwas ändern. Wir bitten um Ihr Verständnis und 
Ihre Unterstützung.  

Falls es neue Informationen geben sollte, werden wir 
diese auf unserer Webseite  

www.paulusgemeinde-raunheim.de 

bekannt geben – oder sprechen Sie uns einfach an.  
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BLICK ins Heft 

Der Fairtrade-Laden im neuen Rathaus  

neben der Bücherei hat wieder drei Tage 

in der Woche geöffnet: 

Mi & Do 10 – 13:00 Uhr, 15 – 18:00 Uhr 

Samstag 10 – 13:00 Uhr 

Tel.: 06142 4759981 

Wegen Personalmangels 

können derzeit leider 

keine Termine für die  

E-KiSte angegeben  

werden. 
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Obacht 

Als wir am 5. September 2021 in zwei Gottesdiensten die neun 

Konfirmanden und Konfirmandinnen zu evangelisch Erwachse-

nen gesegnet haben, geschah dies im Blick auf eine beschwerli-

che Zeit. In 2020 hatten wir keine Konfirmation, weil wir zu 

wenig Jugendliche hatten, weil Corona war, weil … 

Nicht nur die Welt wandelt sich, auch Raunheim, auch die Kir-

che, auch das Evangelische. 

Corona hat eine Fülle von Veränderungen gebracht. Ein we-

sentliches Element der Kirche, die Gemeinschaft, ist mit Ab-

stand, Einlasskontrollen, mit digitalem Konfi-Unterricht schwer 

nur vermittelbar. Gruppen überaltern, zerfallen, verändern sich. 

Auch Ansprüche und Vorstellungen ändern sich. Nicht jeder, 

jedem gefällt, was sich verändert oder begrüßt es begeisternd.  

Der erste Kirchenvorstand der evangelischen Paulusgemeinde 

ist Geschichte. Dank sei allen, die diese erste schwere Phase der 

Fusion begleitet, gestärkt, unterstützt haben.  

Der zweite KV der seit 2014 bestehenden evangelischen Pau-

lusgemeinde Raunheim beginnt gerade seine Arbeit für die 

nächsten sechs Jahre. Die Kirchenvorsteher/innen wurden am 

Mittwoch, dem 8. September 2021 eingeführt. Und anschlie-

ßend gab es schon die erste Sitzung des II. KVs der Paulusge-

meinde. 

Die Mitglieder werden älter, die Jüngeren sind weniger. Einige 

ziehen weg. Manche treten aus. Wir taufen, konfirmieren, trau-

en und beerdigen; alles in eine Zukunft hinein, die unter der 

Obacht des HERRN steht.  

Wenn uns der Hebräerbrief zur Ob-Acht im Oktober 2021 ruft, 

also zur Achtsamkeit mit und über andere Menschen oder Ge-

schehnisse, dann beinhaltet das die Fürsorge und die Aufmerk-

samkeit, die das Evangelium als Botschaft der Zukunft in sich 

trägt. Achthaben und Anspornen ist der Weg Gottes für uns. 

Nicht Absondern, Isolieren, Einigeln oder auf ein Ende von was 

auch immer – z.B. wie bei Corona – warten, ist der Weg der 

BLICKrichtung 
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Obacht Gottes. In Christus ruft er uns vielmehr auf, in diese 

neue Zukunft unter seiner Gnade hinein zu treten. Achthaben, 

gute Werke tun, Anspornen zur Liebe – all das ist für den 

Schreiber des Hebräerbriefes Ausdruck dieser Obacht. 

Auch dass eben nicht alles so bleibt, bleiben kann, ist ein Zei-

chen dieser Obacht. In den Jahren 2013/2014 wurde z.B. festge-

legt, die überalterten Gebäude der Wilhelm-Leuschner-Str. 12 

(Kita, Mietshaus, Martin-Luther-Haus [MLH]) „wirtschaftlich“ 

zu bewerten.  

Als Betriebswirt & Pfarrer hatte ich 2016 für ein „Aussetzen 

dieser wirtschaftlichen Betrachtung“ plädiert, weil die Kita 

Morgenstern ohne den Saal im MLH, der als Turnraum genutzt 

wurde, keine Betriebserlaubnis mehr hätte. Heute – nach Kennt-

nis der nicht tragbaren und keinesfalls von der Landeskirche 

genehmigten Kosten für die Sanierung der Kita Morgenstern 

musste der I. KV der Paulusgemeine deren Schließung schwe-

ren Herzens für den 30.9.2022 ins Auge fassen. Das Kita-

Gebäude ist zu stark sanierungsbedürftig und die Kosten dafür 

ohne Unterstützung von Stadt, Land, Landeskirche für eine 

städtische Gesamtgemeinde nicht tragbar.  

Obacht für die bestehenden Kita-Kinder, das Per-

sonal und vieles mehr wurde gleichwohl wahrge-

nommen – auch wenn in Presseartikeln anderes 

behauptet wurde (mehr dazu siehe unten Seite 22). 

Weitere neue Aufgaben und Pflichten stehen an. 

Die Landeskirche will die Kirchengemeinden 

„vereinheitlichen“, nachbarschaftlich zusammen-

fassen, so dass 3000–6000 Mitglieder in einem 

neuen Verbund oder als Kirchengemeinde neu 

gefasst werden. Das Personal, die Pfarrpersonen, 

die Gebäude und das Gemeindebüro sollen 

„zentralisiert“ werden. Der Abschied von der klas-

sischen Kirchengemeinde mit der eigenen Pfarre-

rin, dem eigenen Pfarrer steht an, lokale Gemein-

BLICKrichtung 
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RückBLICK 
debüros und Personal werden wohl verschwinden. Vieles steht 

an. Ob es gelingt, das Gute zu behalten, wird sich zeigen.  

Aber das Achthaben sowie das Anspornen ist und bleibt Aufga-

be sowie Pflicht nicht nur des neuen II. Kirchenvorstandes der 

(noch) bestehenden Paulusgemeinde, sondern von uns allen als 

Mensch gegenüber allen, die in die Gnade des Evangeliums 

hinein getauft sind.  

Gestern. Heute. Morgen. Mit allem, was die Zukunft fordert 

und fördert.  

Seien Sie in der Obacht unseres Herrn und Heilandes Jesu 

Christi gegrüßt. 

Pfarrer Dr. Dieter Becker 

Betriebswirt & ev. Theologe 

 

Wir sagen dem Bastelkreis  

ein herzliches Dankeschön! 

Als ich vor nunmehr genau 20 Jahren nach Raunheim 

kam, überraschten mich die Damen des damaligen Hand-

arbeitskreises mit der frohen Kunde, dass sie eigentlich 

hatten aufhören wollen, nun jedoch noch ein wenig weiter 

machen würden, um den neuen Pfarrer bei seinem Ein-

stieg in die Gemeinde zu unterstützen. Ich freute mich 

über das Angebot sehr (sehen Sie, ich habe das nicht ver-

gessen!).  

Mit der Zeit fand dann ein Generationenumbruch statt, 

und aus dem Handar-

beitskreis heraus mau-

serte sich der Bastel-

kreis mit neuen, jünge-

ren Gesichtern, aber 

mit nicht weniger 
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RückBLICK 
Freude am Handarbeiten und Basteln. Auf diese Art wur-

den über viele Jahrzehnte hinweg der Herbstmarkt 

(ehemals: Basar) im November und später auch der Oster-

markt mit liebevoll hergestellten Dingen bestückt und von 

den Menschen in Raunheim auch dankbar angenommen. 

Unendlich viel Kreativität, Fingerfertigkeit und auch 

Herzblut sind in diese Veranstaltungen und in die wö-

chentlichen Treffen im Martin-Luther-Haus investiert 

worden. 

Jetzt ist es – leider – Zeit, „Auf Wiedersehen“ zu sagen; 

denn der Bastelkreis hat sich entschieden, den Corona-

Lockdown als Anlass zu nehmen, in Zukunft nicht mehr 

zusammenzukommen. Insofern bedanken wir uns als Pau-

lusgemeinde von Herzen für all die Treue und Mühe und 

für all das andere, was im Hintergrund – nach außen hin 

oft unsichtbar – drum herum noch zusätzlich im Bastel-

kreis getan und geschafft wurde.  

Vielleicht finden sich ja auch jetzt wieder andere Men-

schen, die Lust haben, einen neuen Bastelkreis (oder et-

was Ähnliches?) ins Leben zu rufen. Wer weiß? Hätten 

Sie/hättet Ihr Lust dazu? 

Nicht vergessen:  

Text:  

Kai Merten 
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RückBLICK 
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Ein gutes Frühstück  

ist der beste Start in den Tag ☺ 

Seit 5. Juli 2021, nach unserer BEP-Fortbildung* am 18.–

19.6.2021 und nach pädagogischer Beobachtung in der 

Kita bieten wir in der Kita Arche Noah wieder (unter Hy-

gienemaßnahmen) ein ausgewogenes Frühstück an. Unser 

Ziel ist, im Kita-Alltag die Entwicklung eines gesund-

heitsförderlichen Ernährungsverhaltens zu unterstützen. 

Mit dem täglichen gemeinsamen Frühstück beginnt in der 

Kita Arche Noah das erste pädagogische Angebot. 

Das Buffet bietet die Gelegenheit, neue Lebensmittel ken-

nenzulernen und zu probieren. Wir geben den Kindern die 

Möglichkeit, ihre Lebensmittel auf ange-

richteten Tellern frei auszuwählen: 

 Kohlenhydrate – Brot 

 Rohkost 

 Obst (frisch, trocken) 

 Cerealien/Porridge 

Diese dürfen sie dann der Hauswirtschaf-

terin (Frau Greinert) mitteilen. Wir, das 

pädagogische Fachpersonal, begleiten 

das Frühstück und bieten den Kindern 

Hilfe bei der Sprache und der Selbstän-

digkeit an. 

Unsere Kinder werden im pädagogischen 

Alltag gefragt, was sie zum „BUNTEN 

FRÜHSTÜCK“ für die Kita mitbringen 

möchten. Gemeinsam haben wir (Kinder, 

pädagogische Fachkräfte und Hauswirt-

* Fortbildung nach dem 

„Hessischen Bildungs- und 

Erziehungsplan für Kinder  

von 0 bis 10 Jahren in  

Hessen“ 
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Text & Bilder: 

Kita Arche Noah 

schafterin) im Vor-

feld über die ver-

schiedenen Lebens-

mittel geredet und 

sie den Kindern 

bildlich dargelegt. 

Somit entstanden 

die neuen Früh-

stückzettel. 

 

Alltagspädagogik:  

 Selbständiges Abräumen des Geschirrs in die Spül-

maschine 

 Mülltrennung/Umweltbewusstsein 

 Umgang mit Messer – Feinmotorik (selbständig 

Brot schmieren) 

 Tischrituale, z.B.: Jeder darf beim Essen erzählen 

 Jedem wird zugehört 

 Beim Essen wird nicht gespielt 

 Wir nehmen uns Zeit zum Essen 

 Es wird langsam und bewusst gegessen  

 Es findet ein Austausch über die Beschaffenheit der 

verschiedenen Lebensmittel statt (Farbe, Name, 

Form, Geruch) 

 Soziale Kompetenz wird gestärkt (Kinder dürfen 

sich ihren Tischnachbarn aussuchen) 
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Name: …………………………………………… 

Wir benötigen für unser Frühstücks-

büffet: 

O   750 g Käse  

O   600 g Geflügelwurst  

O   3 Sorten Gemüse (je 1 kg)  

O   3 Sorten Obst (je 1 kg)  

am: ………… 

Bitte bringen Sie das Frühstück 

spätestens am genannten Datum bis 

9:00 Uhr mit. Bei Krankheit Ihres 

Kindes natürlich NICHT! 
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Text & Bilder: 

Kita Morgenstern 

RückBLICK 
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Abschied der Maxi-Kinder  

aus der Kita Morgenstern 

In der Kita Morgenstern feierten wir am 3. Juni 2021 

den Abschied unserer diesjährigen Schulkinder (Maxi-

Kinder). 

Wir begannen dies mit dem Basteln lustiger Schultüten. 

Anschließend stellten die Kinder bei einem Parcours ihre 

Schnelligkeit und Geschicklichkeit unter Beweis.   

Zum Schluss gab es bei einer Abschiedstafel noch Muf-

fins zu essen und leckeren Saft zu trinken. 

Wir hoffen, unsere Großen hatten einen gelungenen 

Start in die Schulzeit! 

Eure  

Kita Morgenstern 
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RückBLICK 
Am 5. September wurden konfirmiert: 

 

(v.l.n.r.):  

Lisa-Marie Caffaro, 

Theo Terweiden, 

Julian Bernauer, 

Tarina Merten 

(v.l.n.r.): Sofia Müller, Joel Flasnöcker, 

Yun Park, Edwin Moor 

Lea Schneider war leider erkrankt 

und wurde am 12. September 

nachträglich konfirmiert. 
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Bunt geschmückte Laubhütten, aus denen das 

Klappern von Geschirr und Singen nach drau-

ßen dringen, sind das Zeichen für Sukkot. Die-

ses siebentägige Fest mit seinen vielen Farben 

und Symbolen wirkt wie ein Kontrast zu den 

gerade erst zu Ende gegangenen Hohen Feier-

tagen ganz in Weiß. Und doch führt uns auch 

das sinnenreiche Sukkot vor Augen, dass wir 

nicht die Kontrolle über unser Leben haben 

und wie wenig in unseren Händen liegt. Darum 

erinnert uns die Nachahmung der provisori-

schen Behausungen während der Wüstenwan-

derung daran, dass wir auf den Schutz Gottes 

angewiesen sind. Die Wände der Laubhütte 

sind dünn, durchlässig zur Welt, man hört alle 

Geräusche ringsum, und sie bieten keinen 

Schutz gegen Kälte und Gefahren. 

Sukkot drückt auch den Dank für die Früchte 

des Feldes und des Gartens aus. Die Ernte ist 

eingebracht, erst jetzt ist Zeit zum Feiern. Es ist 

üblich, Gäste in die Laubhütte einzuladen – 

Familie, Freunde und Nachbarn, aber auf eine 

imaginäre Weise gesellen sich zu uns auch 

bedeutende Gestalten der Bibel und der jüdi-

schen Geschichte. Sie alle helfen uns, das wich-

tige Gebot des Festes zu erfüllen: Fröhlich zu 

sein und sich über den Reichtum in unserem 

Leben zu freuen. 

 

Rabbinerin Dr.in Ulrike Offenberg  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine jüdische Stimme 
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Zum Erntedankfest sind die Kirchen und Altäre 

mit allerlei Früchten des Feldes bunt ge-

schmückt. Gottes reichhaltige Schöpfung wird 

sicht- und greifbar. An diesem Fest steht der 

Dank für die Gaben der Natur im Mittelpunkt. 

Dahinter steht die Erfahrung, dass sich der 

Mensch nicht sich selbst verdankt. Die christli-

che Tradition sieht – ebenso wie die jüdische 

Tradition – Gott als den Schöpfer der Welt, der 

ihr Leben und Nahrung schenkt. Gleichzeitig 

erinnert das Fest daran, dass die Gaben der 

Schöpfung gerecht verteilt werden sollen. 

In der liturgischen Feier des Erntedankfestes 

werden die Erntegaben, die den Altar schmü-

cken, gesegnet, wird für die Ernte gedankt und 

um ein solidarisches Miteinander mit den Not-

leidenden gebetet. Im Anschluss werden die 

Gaben, die den Altar schmücken, häufig an 

bedürftige Menschen verschenkt.  

Neben den Gottesdiensten ist das Erntedank-

fest von einem sehr reichen und regional unter-

schiedlichen Brauchtum geprägt. So gibt es 

Umzüge, Prozessionen und Erntetänze sowie 

Stadt- oder Dorffeste, bei denen das gemeinsa-

me Essen und Trinken eine große Rolle spielt.  

 

– Dr. Christiane Wüste, 

Referentin für biblische und liturgische Bildung 

Haus Ohrbeck  

 

Eine christliche Stimme 

 © EKD | Deutsche  
Bischofskonferenz |  

Jüdisches Leben in 
Deutschland 
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EinBLICK 
Kindertagesstätten der Paulusgemeinde – 

klärende Informationen 

Zusammenfassung von Auszügen aus der Pressemittei-

lung der Paulusgemeinde Raunheim vom 18.8.2021: 

Allgemeine Informationen 

In den vergangenen Monaten wurden seitens der Presse 

mehrere Berichte zu den Kitas der Paulusgemeinde veröf-

fentlicht; vornehmlich zur Kita Morgenstern.  

Die Paulusgemeinde hat zwei Kitas, die Kita Morgen-

stern in der Wilhelm-Leuschner-Str. 12 (ehemals Martin-

Luther) und die Kita Arche Noah in der Aussiger Str. 19 

(ehemals Philipp-Melanchthon). 

Bei der Fusion beider Kirchengemeinden zum 1.1.2014 

zur Paulusgemeinde wurde u.a. eine Gebäudereduzierung 

vereinbart. Das Martin-Luther-Haus (MLH) stand und 

steht zur Disposition. Ein Wirtschaftlichkeitsausschuss 

sollte das Vorgehen klären. Aufgrund der Intervention 

von Pfr. Dr. Becker 2016 wurde dieser Ausschuss aber 

ausgesetzt, weil die Betriebserlaubnis der Kita Morgen-

stern durch die notwendige Mitnutzung des Saals am Be-

stehen des MLH hängt.  

Der Vertrag mit der Stadt Raunheim zur Kita Morgen-

stern wurde 2007/08 geschlossen und hatte eine 10-

jährige Erstlaufzeit vom 1.10.2007 bis 30.9.2017, die sich 

seit 2017 jeweils nur um ein Jahr verlängert. Er beinhaltet 

auch eine vollständige Kostenübernahmepflicht für das 

Gebäude seitens der Stadt. Ein ähnlicher Vertrag liegt für 

die Kita Arche Noah vor. So wurden der Stadt die Sanie-

rungen im Zuge der Lärmschutzmaßnahmen 2013/14 

übertragen. 

Komplette  

Pressemitteilung 

unter  

paulusgemeinde

-raunheim.de  

Startseite oder  

Gruppen  

Kitas 
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EinBLICK 
Während das Gebäude der Arche Noah samt Anbau eines 

Bewegungsraums 2009 – aufgrund des Vertrags überwie-

gend finanziert durch die Stadt Raunheim – generalsaniert 

wurde, besteht das Gebäude der Kita Morgenstern seit den 

1960er Jahren fast unverändert; zudem fehlt ein Bewe-

gungsraum, was durch die Nutzung des Saals im MLH 

ausgeglichen wird.  

Der seitens der Stadt in Terminen von 2017–19 vorge-

schlagene Sanierungs-Neubau wurde zuletzt städtischer-

seits mit 2,1–2,5 Mio. Euro veranschlagt, die zum großen 

Teil durch die Paulusgemeinde zu tragen gewesen wären. 

Ein langfristiger Vertrag für die Kita Morgenstern wurde 

in den Gesprächen durch die Stadt abgelehnt; vielmehr 

nach der Verwertung des Geländes der Wilhelm-

Leuschner-Str. 12 gefragt. 

Aufgrund der damals zeitgleich laufenden Debatte, dass 

die Stadt das Betreuungsangebot erheblich ausbauen will 

(sogar über profitorientierte Unternehmer) und dabei er-

hebliche Unterstützungssummen der Stadt für private 

Kitas in der Presse genannt wurden (bis 150T€/Monat) 

musste der Kirchenvorstand die eigenen Möglichkeiten 

unter den kommunalen Vorzeichen sondieren.  

Eine mögliche Bürde von 1 Mio. Euro (Anteil der Paulus-

gemeinde) zu einem Sanierungsbau (nicht Neubau) der 

Kita Morgenstern wurde weder von der Landeskirche 

noch vom Kirchenvorstand als realisierbar angesehen. Die 

Paulusgemeinde erhält jährlich lediglich ca. 70.000 € für 

die komplette kirchliche Arbeit aus Kirchensteuermitteln, 

von denen alle (Nicht-Kita-)Mitarbeitenden und die kirch-

lichen Gebäude unterhalten werden. Zudem beträgt der 

Kita-Zuschuss der Landeskirche und der Anteil der Pau-

lusgemeinde zur Kitaunterhaltung ca. 1.200 € pro Kind 

→ Fortsetzung  

auf Seite 24 
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im Oktober  

Gottesdienste 

            Monatsspruch Oktober 2021 

        Lasst uns aufeinander achthaben  
und einander anspornen zur Liebe und zu guten Werken.   

(Hebr. 10, 24)  

03.10.  
Erntedank-

fest  

10:00 Uhr Gottesdienst  
Kirche am Stadtzentrum  

(Pfarrer K. Merten)  

10.10.  
19. So. n.  
Trinitatis  

10:00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrkirche am Main  
(Pfarrer K. Merten) 

17.10.  
20. So. n.  
Trinitatis  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Kirche am Stadtzentrum  

(Pfarrer K. Merten) 

24.10.  
21. So. n.  
Trinitatis  

10:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrkirche am Main  
(Pfarrer D. Becker) 

31.10.  
Reformations-

feier  

10:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrkirche am Main  
(Pfarrer K. Merten) 

Alle Angaben stehen unter dem Vorbehalt möglicher Einschränkungen  

wegen der Corona-Krise. Die Gottesdienste finden in der gewohnten Form 

nur dann statt, wenn es auch erlaubt ist.  

Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen  

auf unserer Homepage oder in unserem Newsletter!  
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Pauluskalender 

 

Gottesdienstzeiten  
Hier erhalten Sie den Pauluskalender – zum Heraus-

nehmen – mit den Gottesdienstzeiten und -orten.  

Es findet sonntags nur ein regulärer Gottesdienst  

um 10 Uhr statt. Ortsaufteilung wie folgt: 

1. und 3. So. im Monat => Kirche am Stadtzentrum  

2. und 4. So. im Monat => Pfarrkirche am Main 

5. Sonntag im Monat im Wechsel (im November 

                           immer in der Pfarrkirche am Main) 

Taufen und Abendmahl je 1x monatlich mit Orts-

wechsel => siehe Pauluskalender. 

Besondere Gottesdienste werden im Blickkontakt und 

im Pauluskalender mit Ort und Zeit mitgeteilt. 

Generell festgelegte Gottesdienst-Orte 

Pfarrkirche am Main: Jubel-Konfirmation, Oster-

sonntag, Pfingstmontag, Konfirmation 

Kirche am Stadtzentrum: Gründonnerstag, Oster-

montag, Pfingstsonntag, Einführung bzw. Vorstel-

lung der Konfirmanden. 

In geraden Kalenderjahren: 2020, 2022, 2024 … 

PfaM: Neujahr, Karfreitag, 1. Weihnachtsfeiertag,  

Silvester  

KiaS: Reformationstag, Buß- & Bettag, 2. Weihnachts-

tag 

In ungeraden Kalenderjahren: 2019, 2021, 2023 ... 

KiaS: Neujahr, Karfreitag, 1. Weihnachtsfeiertag,  

Silvester  

PfaM: Reformationstag, Buß- & Bettag, 2. Weih-

nachtstag 
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Pauluskalender 
Erläuterungen zum Pauluskalender 

Der Kalender zu „Evangelisch in Raunheim“ (kurz: Pau-

luskalender) wird regelmäßig im Gemeindebrief Blick-

kontakt eingefügt. Aktuell ist er auf vier Monate ausge-

legt.  

Legende der Spalten und Abkürzungen: 

KA – Monatstage sowie die wöchentliche Kasualzustän-

digkeit der Gemeindepfarrer durch farbliche Mar-

kierung (Ausnahmen möglich) 

Bezeich. – Bezeichnung des Sonntags oder der Veran-

staltung 

Uhr/Ort – Uhrzeit und Ort des Gottesdienstes oder der 

Veranstaltung 

X – Hier werden Taufen (T), Abendmahl (A), Vorstel-

lung (V) angezeigt oder auch Gemeindeversamm-

lungen (G), die nach dem jeweiligen Gottesdienst ab 

ca. 11 Uhr stattfinden 

Farbe – die liturgischen/gottesdienstlichen Farben im 

Kirchenjahr (1. Advent bis Ewigkeitssonntag) sind 

ausgewiesen 

KW – Nummerierung der Kalenderwochen, Schulferien 

(nur Hessen!) und teils mit liturgischen Farben ge-

kennzeichnet 

So soll der Pauluskalender auch den Aufbau des evange-

lischen Kirchenjahres samt seiner Bezeichnung für Sonn-

tage und deren Farben in Erinnerung rufen. 

Kritik und Anregungen bitte an das Gemeindebüro. 
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im November 

Gottesdienste 

                    Monatsspruch November 2021  

Der Herr aber richte eure Herzen aus  
auf die Liebe Gottes und auf das Warten auf Christus.  

(2. Thess. 3, 5) 

10:00 Uhr Gottesdienst  

Kirche am Stadtzentrum  

(Pfarrer K. Merten)  

07.11.  

Drittletzt. So. 

i. Kirchenjahr   

10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrkirche am Main  

(Pfarrer K. Merten)  

14.11.  

Vorletzt. So. 

i. Kirchenjahr  

19:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrkirche am Main  

(Pfarrer D. Becker) 

17.11.  

Mittwoch 

Buß- u. Bettag 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

und Verlesung der Verstorbenen 

Pfarrkirche am Main (Pfarrer K. Merten) 

Kirche am Stadtzentrum (Pfarrer D. Becker) 

21.11. 

Ewigkeits-

sonntag  

10:00 Uhr Gottesdienst  

Kirche am Stadtzentrum  

(Pfarrer K. Merten) 

28.11. 

1. Advent  

Kirche am Stadtzentrum: Niddastraße 17  

Pfarrkirche am Main: Mainstraße 19  

Martin-Luther-Haus: Wilhelm-Leuschner-Straße 12 
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  KONTAKTpunkt 

Kirchenanbau 
Mainstraße 19 

    

montags  19:30 Uhr Posaunenchor 
Kontakt: Rainer Seip, Tel. 46141 

dienstags  17:00 Uhr Posaunenchor für Anfänger 
Kontakt: Rainer Seip, Tel. 46141 

donnerstags  19:30 Uhr Flötenkreis 
Kontakt: Inge Jungbluth, Tel. 21296 

  KONTAKTpunkt 

Martin-Luther-Haus 
Wilhelm-Leuschner-Straße 12 

    

   Bastelkreis 
Kontakt: Anja Walther, Tel. 73401 

Montag 
 

 15:00 Uhr Frauentreff 60+  
Kontakt: Dorothea Radlinger, Tel. 21510 

am letzten Mitt-

woch im Monat  

 19:00 Uhr Rock Solid 
Kontakt: Luca Kissel, 0174-2642039  

Donnerstag 
 

 19:00 Uhr Männertreff 
Kontakt:  Arno Wild, Tel. 46520 
Fritz Radlinger, Tel. 21510 

jeden 1. und  
3. Freitag  
im Monat 

 15:00 bis 

17:00 Uhr 

Jungschar 
Kontakt: Johannes Renz,  
E-Mail: johannesrenz5@gmail.com  

BLICK in die Gemeinde 

Wird leider eingestellt:  

siehe Seite 6 
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 BLICK in die Gemeinde 

KONTAKTpunkt 

Seniorenresidenz 
Am Römerbrunnen 1–3 

  

Evangelische Gottesdienste Okt./Nov. 2021  
 
06. Oktober Pfarrer K. Merten 
20. Oktober Pfarrer K. Merten 
03. November Pfarrer K. Merten 
17. November Pfarrer K. Merten 

  
 

jeweils  
Mittwoch  
um 10:00 Uhr 

KONTAKTpunkt 

Gemeindezentrum 
Niddastraße 15 

  

   

19:00 Uhr Kreuzbund (Selbsthilfegruppe) 
Kontakt: Christine Müller, 06136-4689460 

 1. und 3. Montag  
im Monat 

19:00 Uhr Kreuzbund (Gruppe für Angehörige) 
Kontakt: Christine Müller, 06136-4689460 

 1. und 3. Montag  
im Monat 

19:30 Uhr Computerclub 
Kontakt: Holger Schneider, Tel. 41936 

 2. und 4. Montag 
im Monat 

17:30 Uhr Konfirmandenunterricht  
Kontakt: Pfarrer K. Merten, Tel. 21411 
Pfarrer D. Becker, Tel. 43322 

 dienstags  
außer in den  
Ferien 

20:00 Uhr Ökumenischer Singkreis 
Kontakt: Thomas Brym, Tel. 799614  

 donnerstags 
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RückBLICK 

→ Fortsetzung  

 von Seite 15 

und Jahr; ein Betrag, den die Stadt unmittelbar einspart.  

Die Stadt Raunheim hat – nachweislich und sichtbar – 

eine Vielzahl vertraglich vereinbarter Renovierungsauf-

gaben bzw. Sanierungen für das Kita-Gebäude Morgen-

stern seit Jahren nicht mehr vorgenommen (z.B. Türen, 

die nicht mehr sich öffnen lassen, oder Sonnenschutz) 

bzw. lehnt diese ab. Somit war ein Betrieb unter den ge-

nannten Vorzeichen auf Dauer nicht mehr zu verantwor-

ten.  

Kita Morgenstern – Kündigung des Vertrags 

mit der Stadt 

Aus den vorstehenden (baulichen bzw. kommunalen) und 

anderen Gründen wie Personalfluktuation, Fachkraftman-

gel sowie Anforderungen des Kreises Groß-Gerau hat der 

Kirchenvorstand den seitens der Stadt Raunheim nicht 

mehr gewünschten Vertrag mit der Kita Morgenstern nun 

fristgerecht zum 30.9.2022 gekündigt. Plätze bzw. Kin-

dern der Kita wurden nicht gekündigt, sondern lediglich 

keine neuen Kinder mehr aufgenommen.  

Nach zwei von drei Gruppen mit 37 (39) Kindern im ver-

gangenen Jahr befindet sich aktuell nur noch eine Gruppe 

mit 12 Kindern in der eigentlich dreigruppigen Kita Mor-

genstern. In der Kita Arche Noah befinden sich aktuell 38 

Kinder (bis Juni 2022 werden es 50 sein), von denen 

schon vier unser Wechsel-Angebot von der Kita Morgen-

stern angenommen haben, die über den Sommer 2022 

hinaus Kita-Kinder sind.  

Umbaumaßnahmen (Lärmschutz) Kita  

Das Gebäude der Kita Arche Noah wird mittlerweile in 

Eigenregie der Paulusgemeinde bis zum Sommer 2022 
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RückBLICK 
lärmschutztechnisch modernisiert. Auch die Sanierungs-

vorschläge der Stadt für das Gebäude in der Aussiger 

Straße erwiesen sich aus Sicht des Kirchenvorstands hin-

sichtlich der Kosten (u.a. für die Kirchengemeinde) und 

des Umfangs als nicht vertretbar. Während die Stadt Ei-

genmittel über Umlagen, (Anlieger-)Gebühren oder z.B. 

Gewerbe- oder Grundsteuer generieren kann, stehen der 

Paulusgemeinde keine derartigen Möglichkeiten zur Ver-

fügung.  

So wurde alternativ eine vertretbare Lärmschutzsanierung 

samt weiteren Arbeiten identifiziert, die mit der Fraport 

AG (nach Lärmschutzgesetz) und dem Regierungspräsidi-

um Darmstadt (Regionalfonds) abgestimmt sind. „Pro-

bleme“ mit Fraport oder Regierungspräsidium, wie von 

der Stadt Raunheim berichtet, gab es nicht. Die Vergabe 

der Arbeiten läuft aktuell. Die Umsetzung zieht sich aber 

von Oktober/November 2021 bis wahrscheinlich den 

Sommerferien 2022 hin. Die lange Dauer ist auch bedingt 

durch den allgemeinen Materialmangel und nicht planbare 

Lieferzeiten; u.a. durch Corona.  

Es wurde vom Kirchenvorstand beschlossen, ab Oktober 

2021 die beiden Gruppen der Kita Arche Noah in das Ge-

bäude der Kita Morgenstern zu verlegen. Somit wird – 

wenn der Kreis Groß Gerau zustimmt – das Gebäude der 

Kita Morgenstern im laufenden Jahr mit drei Gruppen 

wieder gefüllt sein.  

Bedauern und Neuaufbruch 

Die Paulusgemeinde bedauert einerseits die Kündigung 

des Vertrages mit der Stadt Raunheim zur Kita Morgen-

stern. Da aber – aufgrund der getätigten Mitteilungen und 

aufgezeigten Verhaltensweisen – die Kita gar nicht mehr 
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EinBLICK 
dauerhaft gewünscht war bzw. unterstützt wurde, war 

dies ein notwendiger Schritt. Andererseits hat die Paulus-

gemeinde alles daran gesetzt, keine Kinder abzuweisen, 

einen geplanten Übergang zu ermöglichen, den Mitarbei-

tenden eine Perspektive zu geben und zugleich die Sanie-

rungsarbeiten (in der Kita Arche Noah) eigenständig ohne 

erhebliche Mehrkosten für die Gemeinde durchführen zu 

können.  

Aus unserer Sicht ist dieser Übergang bisher gelungen.  

 

Martina Schauwienold & Dr. Dieter Becker, Pfr. 

Rückblickend für den I. Kirchenvorstand  

der Paulusgemeinde 
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EinBLICK 
Einführung des neuen Kirchenvorstands 

Am Mittwoch, dem 8. September, ist der am 13. Juni ge-

wählte, neue Kirchenvorstand unserer Gemeinde im Rah-

men eines Festgottesdienstes in sein Amt eingeführt wor-

den. In diesem Kirchenvorstand sind nun außer den beiden 

Pfarrern tätig: 

Ines Krause hat, obwohl gewählt, schriftlich erklärt, ihr 

Amt nicht anzutreten. Für sie wird der neue Kirchenvor-

stand in einer seiner nächsten Sitzungen eine weitere Per-

son nachwählen.  

Als Jugenddelegierte sind eingeführt worden: 

Zuvor sind im gleichen Gottesdienst aus dem nun ehema-

ligen Kirchenvorstand die folgenden Personen, die ihr 

Amt nicht weiter ausüben werden, mit herzlichem Dank 

für ihr Engagement entpflichtet worden: 

Bernhard Asal 

Wolfgang Becker 

Marina Gawlik 

Marco Hesse 

Daniela Koser 

Andrea Oestereich 

Martina Schauwienold 

Irmtraud Schneider 

Karl Heinz Schneider 

Ulrike Schoppet-Fender 

Heinz Warneke 

Volker Berndt 

Ines Krause 

Frank Walloschek  

Lena Felbinger  Paula Terweiden 

Text:  

Kai Merten 
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EinBLICK 
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Blickkontakt und Datenschutz 

Entsprechend der DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung) der EU benötigen wir, wenn Sie möch-

ten, dass Ihre Daten im Blickkontakt veröffentlicht werden, eine aktive Zustimmung Ihrerseits zur 

Verwendung Ihrer Personendaten, also die umseitige ausgefüllte und unterschriebene Erklärung.  

Nur wenn diese vorliegt, veröffentlichen wir bei Taufen, Trauungen, Ehejubiläen oder Geburtsta-

gen Ihren Namen, Adresse und ggf. Alter.  

Beispiel:  29.02.  Maximilia Musterfrau, Mainstr. 299 82 Jahre 

Ohne diese Zustimmung werden Jubiläumsdaten anonymisiert (d.h. Vorname, erster Buchstabe 

des Nachnamens) veröffentlicht:  

  Maximilia M. 82 Jahre 

Wenn Sie auch keine anonymisierte Information wünschen, teilen Sie uns das bitte gesondert mit.  

Bei kirchlichen Handlungen wie Taufe, Trauung, Bestattung wird Sie die zuständige Pfarrperson 

danach fragen, ob Sie die Zustimmung zur Veröffentlichung im Blickkontakt geben.  

Eine Veröffentlichung im Internet erfolgt nicht; die entsprechenden Seiten des Blickkon-

takts werden vor dem Einstellen ins Netz entfernt. 

29 

Weihnachten kommt immer so plötzlich…  

 aber nicht für uns! 

Hallo, Kinder,  

trotz im Moment steigender Corona-Zahlen wollen wir in 

diesem Jahr versuchen, wieder ein Krippenspiel auf die 

Beine zu stellen, das wir an Heiligabend aufführen kön-

nen. Zu dem „Wie“ machen wir uns auch schon Gedan-

ken.  

Aber dazu brauchen wir Euch, die Kinder! Wir hoffen, ihr 

macht auch dieses Mal wieder mit. Aber auch wer neu 

dazustoßen möchte, ist natürlich herzlich willkommen! 

Schließlich soll das Krippenspiel an Heiligabend gerade 

in diesem Jahr wieder so richtig toll werden – so nach 

Sonntag, 

10.10.2021  

15:00 -- 16:30 Uhr  

Martin-Luther-

Haus  

AusBLICK 
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Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten bzw. die persönlichen 

Daten der mir anvertrauten Person im Blickkontakt veröffentlicht werden.  

Das gilt für  o Geburtstage mit Adresse 

 o Amtshandlungen (Taufe,  

    Trauung, Beerdigung) 

 o Ehejubiläen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum/Unterschrift          

    Diese Erklärung kann jederzeit in Schriftform widerrufen werden.  30 

 Sofern Sie als Sorgeberechtige/r diese Zustimmung 

für Minderjährige erklären, fügen Sie bitte unten 

die Namen ein, für die Sie die Zustimmung 

erklären. (Sie erklären damit auch, dass Sie 

sorgeberechtigt sind!) 

Name, Vorname Name, Vorname 

Straße, Hausnr., Wohnort Straße, Hausnr., Wohnort 

Telefon, Mailadresse o.ä. Sorgeverhältnis (Elternteil, Vormund etc.) 

dem Motto: gleicher Inhalt, andere Verpackung.  

Wenn ihr Lust habt mitzumachen, dann kommt bitte am 

Sonntag, dem 10. Oktober, von 15:00 Uhr bis 16:30 

Uhr ins Martin-Luther-Haus. 

Bitte kommt, wie in der Schule, 

mit Maske und haltet Abstand zu 

den anderen. Unser genaues Coro-

na-Schutzkonzept könnt ihr auf 

unserer Homepage einsehen. Bei 

Fragen dazu bitte Pfarrer Merten 

(Tel: 21411) anrufen.  

Liebe Grüße, 

Euer Krippenspielteam  

 

AusBLICK 
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BLICK ins Kirchenbuch 

 

Bitte teilen Sie uns für die Zukunft mit, ob Sie Ihre Geburtstags- und 

Jubilardaten veröffentlicht haben wollen. Dazu senden Sie die  

unterschriebene Erklärung von Seite 30 an unser Gemeindebüro 

(Sprechzeiten und Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite des 

Blickkontakt).  

 

 



 

32 

AusBLICK 

 

ÜberBLICK 

340 

 

 

Informationen zur derzeitigen Situation 

während der Corona-Krise (Stand: 1.7.21) 

Gottesdienste finden weiterhin unter Auflagen statt. Wenn Sie 

bei uns einen Gottesdienst besuchen möchten, gelten die Ver-

haltensregeln unseres Schutzkonzeptes, die sie auf unserer 

Homepage einsehen bzw. bei uns erfragen können. Auch 

Abendmahl feiern wir wieder unter diesen Bedingungen.  

Die regelmäßigen Gottesdienste in der Seniorenresidenz wer-

den ab August – unter den mittlerweile üblichen Auflagen – 

wieder aufgenommen, sofern die Corona-Inzidenzzahlen dies 

weiterhin erlauben.  

Wegen anstehender Taufen bitten wir die betreffenden Fami-

lien, mit einem unserer Pfarrer Kontakt aufzunehmen. In der 

Regel werden wir dafür eigene Taufgottesdienste sonntags um 

9:00 Uhr direkt vor dem Hauptgottesdienst ansetzen, aber auch 

andere Absprachen sind nicht unmöglich.    

Für Trauerfeiern und Bestattungen gelten die aktuellen, kom-

munalen Vorgaben zur Trauerhalle und zum Friedhof.  

Die Gruppen und Kreise in der Gemeinde dürfen sich aufgrund 

der derzeitig niedrigen Inzidenzzahlen wieder treffen. Sie müs-

sen sich jedoch dabei an ihr eigenes Schutzkonzept halten, das 

immer den jeweils aktuellen Vorgaben des RKI, der EKHN und 

unserer Gemeinde Genüge tun muss. Verantwortlich dafür so-

wie für die konkreten Veranstaltungen sind die Leiterinnen und 

Leiter der Gruppen, nicht der Vorsitz des Kirchenvorstands. 

Dazu, ob und wie die Gruppen und Kreise wieder stattfinden, 

informieren Sie sich bitte bei den hier im Blickkontakt angege-

benen Kontaktpersonen.   

Wir weisen auch nochmal ausdrücklich auf unseren Newsletter 

hin, den wir eigens dazu eingerichtet haben, um Sie über aktu-

elle Entwicklungen in der Paulusgemeinde auf dem Laufenden 

zu halten.  

Bleiben Sie behütet! Mit den besten Segenswünschen, 

Ihre Paulusgemeinde 

Aktuelle  

Informationen  

und Anmeldung  

zum Gottesdienst  

im Internet: 

paulusgemeinde-

raunheim.de 

„Newsletter  

abonnieren“ 

Wir bitten dabei drin-

gend um Ihre Anmel-

dung zum Gottes-

dienst über unser Onli-

ne-Portal auf unserer 

Homepage unter dem 

Reiter „Corona“ oder 

telefonisch über das 

Gemeindebüro.   
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Blickkontakt   Nächste Ausgabe: Dezember ‘21– Januar ‘22 

(Redaktionsschluss: 15. Oktober 2021) 

Evangelische Paulusgemeinde Raunheim 
www.paulusgemeinde-raunheim.de 

Verantwortlich im Auftrag des Kirchenvorstandes: 
Dr. Kai Merten, Niddastr. 15, 65479 Raunheim, Tel.: 43955 (Gemeindebüro) 

 
 Gemeindebüro: N. N. Di, Mi, Do 9:00 – 12:00  
  Niddastraße 15 Di + Do 13:00 – 15:00 
  Tel.: 06142 - 43955 Fax: 06142 - 834472 
  buero@paulusgemeinde-raunheim.de 
 

 
 Pfarramt I: Pfarrer Dr. Kai Merten Sprechzeiten: 
  Wilhelm-Leuschner-Str. 10 nach Vereinbarung 
  Tel: 06142 - 21411 
  k.merten@paulusgemeinde-raunheim.de  
 

 
 Pfarramt II: Pfarrer Dr. Dieter Becker  Sprechzeiten: 
  Büro: Niddastraße 13 nach Vereinbarung 
  Tel: 06142 - 43322 oder: 0172 - 6101683 
  d.becker@paulusgemeinde-raunheim.de  
 

 
 Kirche im Netz: www.paulusgemeinde-raunheim.de 
  Taufe, Trauung, Eintritt s. dort unter Download 

 YouTube- Paulusgemeinde Raunheim 
 Channel: Gottesdienste online und Mediathek  
 

 Spendenkonto: Kreissparkasse Groß-Gerau 
  IBAN: DE62 5085 2553 0004 0000 97 
  BIC HELADEF1GRG 

 Arche Noah: Leitung: Malgorzata Nowacki,  Sprechzeiten: 
  Stellv. Ltg.: N.N. nach Vereinbarung 
  Aussiger Str. 19  
  Tel: 06142 - 43975 | Fax: 06142 - 408952 
  arche-noah@paulusgemeinde-raunheim.de 

 Morgenstern: Leitung: Angelika Zander Sprechzeiten: 
  Stellv. Ltg.: N.N. nach Vereinbarung 
  Wilhelm-Leuschner-Str. 12  
  Tel: 06142 - 21481 | Fax: 06142 - 994968 
  morgenstern@paulusgemeinde-raunheim.de 

KONTAKTadressen 

Unsere Kindertagesstätten 


